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Osterreichischer Liturgiebischof | eichttTried orasentiert das MeUuUe ekutuonar

Weihbischof Dr. Anton Leichtfried, se1it Anfang November 2018 der eUEC Referatsbischof für
Liturgie In Österreich, prasentierte das CHC Lektionar 1m Rahmen einer Pressekonferenz

November 1ın Wıen „Es ist eine große Chance, mıt der Einführung der Lektionare ein1ıges
überdenken, auch für die konkrete liturgische Praxıs 1in einer Pfarrgemeinde. Auch ELW

NEU beginnen, damit der Stellenwer des Wortes (Gottes hervorgehoben wird”, betonte der
Weihbischof. Die revidierte Einheitsübersetzung un SOM auch der dem Lektionar
zugrunde liegende ext se1 nicht 11UT “auf neues anı der Bibelwissenschaft, SacNAlıc.
richtiger, konsequenter un:! achtsamer gegenüber dem Judentum , sondern darüber hinaus
auch iıne „gut gelungene Aktualisierung” des biblischen lextes 1n die Gegenwart hinein. SAT=
gleich stelle die Neuübersetzung i1ne „‚wohltuende Irritation” gerade auch für geübte eSsE-
rinnen und Leser, Lektorinnen un! Lektoren „liturgischen Halbschlaf“ dar. Man So.
über die Neu un: anders übersetzte Texte „stolpern” und sich dadurch erneut un! intensiver
mıt dem ext befassen.

[)Das LNEUC Lektionar wird ersten Adventsonntag 2018 eingeführt. Fur die konkrete E1In-

führung des Lektionars empfehlt der Öösterreichische Liturgiebischof den Pfarren eın

eigenes Begrüfßungsritual, Urc welches der e ie ext als „Wort des lebendigen Gottes“ SC-
ührend 1ın die Pfarre aufgenommen werden sSo AIn besonderes Buch verlangt ach einem
besonderen (Urt un einer besonderen Einführung ‘ — Weihbischof Leic  TIeE

Das Österreichische Liturgische Institut un das Österreichische Katholische Bibelwerk
bieten Vorschläge ZULT Gestaltung des Gottesdienstes bei der Einführung des uen Lektio-
Nars https://www.liturgie.at/rund-um-das-neue-lektionar.
Festliche Abschiedsvorlesung Von Grazer Liturgieprofessor
Am November 2018 1e Univ.-Prof. Dr. Basilius Groen, Leiter des Instituts für 1 ıtur-
giewissenschaft, Christliche Kunst und Hymnologie, dem Titel „Streitzuge un: Reise-
gCHh Liturgische, ökumenische un interkulturelle Perspektiven‘ 1m Meerscheinschlöss] in
(ıraz se1ine festliche Abschiedsvorlesung. Vizerektor Peter Scherrer, an Christoph eil
un zahlreiche Professorinnen un! Professoren übermittelten 1ın ihren Grufßworten den
ank der Universität Graz,; der Katholisch-Theologischen bzw. der Diözese (Jraz-
Seckau un würdigten das irken VON niv-Pro Basilius Giroen. Prof. (Giroen betonte In
seinem Dankeswort, dass viele seliner bisherigen akademischen Tätigkeiten weiterführen
werde, nicht 11UT 1ın der Liturgiewissenschaft, Ostkirchenkunde, Okumene un UN  ():Ar=
beit, sondern auch In ezug auf Griechenland un se1ine Kultur- un Literaturgeschichte. Am
Ende des Abends prasentierte Univ.-Prof. Dr. Peter Ebenbauer, der seit Oktober 2018
auch die Institutsleitung übernommen hat, die In gedruckter Form vorliegende Abschieds-
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vorlesung. Die Broschüre annn ber das Institut für Liturgiewissenschaft, Christliche Kunst
un Hymnologie este werden.

Basilius (Bert) acobus Giroen (geb 1953 In den Niederlanden wurde 2002 Zu ordent-
lichen Universitätsprofessor für Liturgiewissenschaft und Sakramententheologie SOWI1E EL

Leiter des Instıituts für Liturgiewissenschaft, Christliche Kunst un Hymnologie der Karl-
Franzens-Universität (Jıraz ernannt. Im Jahr 2007 wurde auch ESCO-Professor für den
interkulturellen und interreligiösen Dialog in Südosteuropa. em ist CF Gastprofessor
Pontificio Istituto Orientale 1n Rom In selner Forschung un seinen Publikationen beschäf-
tigt CT sich mıiıt Ritualen für Kranke un:! Sterbende: Antijudaismus; Liturgiesprache un
die Moderne; rthodoxie und Okumene: moderne griechische Lıiıteratur. Quelle: arl-Fran-
zens-Universität Taz

Auszeichnung der Bayrischen Benediktner-Akademie für Bischof Kapellari
Im Rahmen der Jahrestagung der Bayrischen Benediktiner-Akademie e V. L0 November
2018 ın Augsburg wurde der emeritierte (Girazer Bischof, ehemaliger „Liturgiebischof ” und
stellvertretender Vorsitzender der Österreichischen Bischofskonferenz Dr. Egon Kapellari
als Ehrenmitglied der Akademie aufgenommen. Der Präsident der ademıle, Dr. Korbinian
Birnbacher OSB, Erzabt der Salzburger Erzabtei St eIer, betonte In seliner Laudatio WI1Ie
Kathpress auch berichtete Kapellaris Wertschätzung für die Leistung der en insgesamt
un der Benediktiner 1m Speziellen SOWI1E seinen Einsatz für Europa, es nliegen, die auch
die Bayrische enediktiner-Akademie unterstutze. „Obwohl historisch kenntnisreich un!
gebildet, en S1ie dabei n1ıe ein rückwärts gewandtes Welt- oder Menschenbild vertreften;
sondern STeits einen offenen Dialog mıt der Gegenwart, mıiıt den Menschen uUuLNseIer eıit un
Welt epfl  t» Erzabt Birnbacher.

Der Bayrischen Benediktiner-Akademie ehören 185 Mitglieder Bischof Kapellari WUlL-

de als siebtes Ehrenmitglied der Akademie aufgenommen.

„Nobelpreis der Theologie” für Professorin der Universität Wien

niv-Pro Dr. Marilanne Schlosser, Professorin für Theologie der Spiritualität, rhielt
Samstag, I5/ November 2018 den renommılerten Preis der vatikanischen „Stiftung Joseph
Ratzinger ened1ı der auch als „Nobelpreis der eologie” bekannt 1st. Wilie Kath-

auch berichtete, bezeichnete Kurienkardinal Gianfranco Ravasıl, Präsident des Päpstli-
chen Kulturrats und itglie des wissenschaftlichen Beılrats der Stiftung, Prof. Schlosser bei
der Bekanntgabe der Gıewinner als herausragende Kennerin der frühkirchlichen und mittel-
alterlichen Theologie. Er hob Schlossers Forschungen Bonaventura (1221-1274) hervor,
über den Joseph Ratzinger 959 se1ıne Habilitationsschrift vorgelegt hatte

Seit 2004 leitet Frau Prof. Schlosser das Institut für eologie der Spiritualität der Katho-
lisch-Theologischen der Universität Wien. 2014 wurde s1e Von aps Franziskus Zu

Mitglied der Internationalen Theologischen Kommıissiıon ernannt. Schlosser gehört auch der
2016 VO aps einberufenen Kommission 7ZÄUAE Geschichte des Frauendiakonats S1ie ist
itglie der 1heologischen Kommission der Österreichischen Bischofskonferenz un era-
erın der Glaubenskommission der Deutschen Bischofskonferenz.


